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Reichhaltigkeit und die beinahe erſchöpfende Vollſtändigkeit, ODee die praktiſche
Anlage der Scherer'ſchen Bibliothek für Prediger. Nicht ein Geſichtspunkt iſt
außer Auge gelaſſen, welcher bei der näheren homiletiſchen Betrachtung der
ſonntäglichen Evangelien als behandelnswert ſich darſtellt. Dabei zeig die Dar
ſtellung neben encyklopädiſcher Kürze die größtmögliche Einfachhei und arhei
des Ausdrucks und eine denkmöglichſt überſichtliche Eintheilung, o daſs Q5
Ganze als vorzügliches Nachſchlage und Orientierungswerk für jeden Cleriker
ſich ſehr gut eignet.

Die zweite Hälfte enthä de  5 Pfingſt⸗Cyklu

8 E  e Hälfte ſieben—
ten bis zUum zwölften Sonntage nach Pfingſten. Wie die erſte, ſo iſt auch die
zweite Hälfte des dritten Bandes der Scherer'ſchen Bibliothek für Prediger eln
Sammelwerk erſter Güte Nicht bloß ſtofflich ſind hier die beſten Erzeugniſſe
der katholiſchen Predigt-Literatur alter Uund Nana Zeit zuſammengeſtellt, auch
innerlich ſind dieſelben Verfaſſer durchdrungen, gegliedert und o un Ver⸗
bindung geſetzt, daſs die Ueberſichtlichkeit Ind Brauchbarkeit de überaus reich  E  ·
haltigen Werkes dadurch viel gewinnt. Ein eder wird hier inden, was
braucht; für alle Verhältniſſe enthält eS de Stoffes E eS für die
Prediger mn Wirklichkeit eine Bibliothek erſetzt.

o da
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Ausländiſch e Literatur.
Ueber die franzöſiſche Literatur im Jahre 1899

XIV
Brinquant (A.). La RGSurrection de 12 Ghair Et

les qualités (impassibilité, clarté, agilité, subtilité)
du des Elus.) (Die Auferſtehung des eiſche und die Eigen⸗
ſchaften Leidensunfähigkeit, Klarheit, Beweglichkeit, Geiſtigkeit des Körpers
der Auserwählten.) Paris, Lamulle et Poisson. 400 O.

Die berechtigte Neugierde ber unſer einſtiges Los und insbeſondere über
den Uſtan. unſeres Körpers wird wohl, ſo ange tu auf Erden wandeln, nie
vollkommen befriedigt werden Am eheſten noch kann uns unſere Glaubenslehre dar
über Aufſchluſs geben Die Vernunft dann das Dm Glauben Gehotene
nach ihren chwachen Kräften verwerten Mehr Aufſchluſs erhalten wir aus dem
Leben der Heiligen, welche zuweilen obiger Vorzüge einigermaßen gewürdigtbvurden Das iſt der nhalt des angekündigten Buches, gewiſs ehr lehr⸗reich, erbaulich, troſtreich.

Delassus Chan.) L'Américanisme Et 12 60n Uration
A t1e (Der Amerikanismus und die antichriſtliche Ver
ſchwörung.) Paris, Deselée. 447

Der Canonieus Delaſſus hat ſich un der That große Verdienſte Am die
atholiſche V erworben, da das Weſen und die eventuellen Folgen de
ſogenannten Amerikanismus klar und gründlich auseinanderſetzte. Viele, ſeweniger gründlich gebildete Theologen, erkannten nicht die Tragweite der neuen
Lehren Die Gefahr war umſo größer, als die ganze liherale elt die euen
Anſichten, von Theologen ausgeſprochen, mit Jubel begrüßte, und zwar nichtbloß in Amerika, ondern auch in Europa Es war hohe Zeit, daſs das oberſteehram der Kirche ſich mit aller Entſchiedenheit über dieſen philoſophiſchenLiberalismus ausſpreche. Einige On den Fehlenden mag Mangel an den nothwendigen Kenntniſſen entſchuldigen; bei anderen dürfte chon auch böſer Wille
vorhanden enn Afur 5 ihr renitentes Benehmen nach der Entſcheidung
von DOm Die ache var in der That von ſolcher Bedeutung, wie Aaus dieſerSchrift klar hervorgeht, daſs der Tte. des Buches „Der Amerikanismus und
die antichriſtliche Verſchwörung“ durchaus gerechtfertigt iſt Die Arbeit hat aherauch bei allen Gutgeſinnten volle Anerkennung gefunden
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Gharre (A.) Le Sacrifice de EHommé-Dieu. 5779
sidérations historiques, doetrinales E ascétiques. (Das
er des Gottmenſchen. Hiſtoriſche, belehrende und aſcetiſche Erwägungen.)
Paris, Amat. XVI. —448 S

Beim Leſen dieſe

8 Buches merkt nan allſogleich, der Verfaſſer iſt einnII&N Mann, der tief in die Leidensgeſchichte unſeres Erlöſers eingedrungen iſt, und
der elbſt chon viel gelitten und geopfert hat, und daher ſo beredt Leiden
und Opfern prechen kann Als Zweck hat ſich der Verfaſſer geſetzt, die Leſer
U. bereitwilligen Leiden und Opfern U bewegen, was ihm auch bei vielen
gelingen dürfte. Die Schrift wird Biſchof von Viviers beſtens empfohlen.

Les Merveilles du „BateEr“ 0ueorgel Chan.)
traltE de 12 perfection Ehrétienne. (Das Wunderbare de  I
„Vater unſers“ oder Abhandlung über die chriſtliche Vollkommenheit.Oran, Heintz. 373 (

Der omherr und Generalvicar Georgel Iu Dran iſt der Anſicht, da  8
Gehet des Herrn enthalte Wunderbares, Bewunderungswürdiges, uns leider
Oft entgehe Er hat recht! In der That E. der Verfaſſer lele höchſt wichtige
Wahrheiten und Lehren m derſelben, die der ige Beter nicht beachtet: ſo
über die Armut, die Verſuchung, die Abtödtung, das Vergnügen, das Gebet,
die Demuth U Das Buch wir allſeitig empfohlen

Meignan (Cardinah). L'Aneien Pestament dans SE  77

LAPPOrts Le Nouveau Et 12 Eritique modernée. De
Moyse DavIid Das alte Teſtament n ſeinen Beziehungen zum
Neuen und die moderne Kritik 2  don Moſes bis David.) Paris, Lecoffre

LX —512 S
Die Göttlichkeit des Chriſtenthums aus en meſſianiſchen Weisſagungen

oder Vorbildern de alten Bundes recht deutlich und kräftig U zeigen, bezeich  —
nete der verſtorbene Cardinal ſe als „ſeine Lebensaufgabe.“ Er hatte das
Glück, noch kurz vor einem Tode den ſiebenten und letzten (den vorliegenden
Band erſcheinen 5  U ehen Demſelben wird Dte den früheren den RecenſentenLob geſpendet.

Ummelauer (E. Commentarius r HRXOdum
E1 Leviticum. Paris, Lethielleux. 552

Idem Commentarius 11 Numeros. Ibidem. 386 P
Dieſe zwei Bände beſitzen die gleichen Vorzüge, Pie der Üüber die Geneſis.Den Schwierigkeiten wird nicht ausgewichen, ondern dieſelben werden gründlichbeſprochen und gelöst. D  ( Dominicaner E Lagrange urtheilt in der Revus

biblique darüber: 5„OIn Betreff der Verwertung er orientaliſchen rachen und
der neueſten Entdeckungen kann das Wer. als Muſter angeſehen verden.  40 DieſeUrtheil iſt umſo wertvoller, als die Dominieaner und die Jeſuiten auch In der
Exegeſe vielfach von einander abweichen. Die franzöſiſchen Jeſuiten ſind in dieſerBeziehung conſervativer als die Dominicaner, welche B. un Bezug auf Authenicität freieren Anſichten huldigen. Brucker nde (Htudes des Pères
Jésuiteés) daſ P Hummelauer in den Forſchungen zuweilen des Guten etwas
5 viel gethan habe, indem ich bn ſeiner Gelehrſamkeit und ——*einem uner.
müdlichen Forſchungstriebe habe fortreißen laſſen

uvDOI(R.). A lit ératüre xia (Die ſyriſche Literatur.)Paris, Lecoffre. 426 S
Dieſes Werk füllt unſtreitig eine ücke aus Die hriſche Literatur (bisjetzt über 200 dierte Bände) war noch nie mn threr Entwicklung und Aus⸗

dehnung dargeſtellt worden. Da die yriſche Literatur vorzüglich aus theologiſchenWerken beſteht, hat ſie 9 beſonderes Intereſſe für C Theologen, ſodannaAber auch für den Philologen und en Hiſtoriker. Die theologiſchen Lriften werden
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mnm jeder Periode un drei Reihen aufgeführt, die orthodoxen, die neſtorianiſchen
und die monophyſitiſchen.

Téphany (Josephs. EXPOSition du droit canonique
Erklärung des canoniſchen echtes.) Paris, Blond Et Barral. Bde
725, 744., 779

Der Verfaſſer e bei der Abfaſſung ſeines umfangreichen Werkes nicht
0 ſehr die Specialiſten, als vielmehr die Theologen und den Seelſorgsclerus
im Auge Daher ſtrebt vor allem nach Klarheit und Vollſtändigkeit und

in Bezug auf praktiſche Fragen. Dieſe zwei wichtigen Vorzüge beſitzt das
Werk unſtreitig.

Bassibey (R.) Procéédure matrimoniale genérale.
Allgemeines Gerichtsverfahren un Eheſachen. Paris, Oudin. XVI
—  0 S.

Mit großer Klarheit ſetzt der Verfaſſer die ſchwierigen Punkte ſeines
Themas auseinander. Die Tet Hau  elle des Buches ſind: Organiſation
Tribunals, außergerichtliche Unterſuchung, die Gerichtsverhandlungen ſe Be
ſondere Anerkennung verdient, daſ

8 die neueſten Specialwerke und die neueſten
Congregationsentſcheidungen gut Rathe wurden.

Dubose de Pesquidoux Comte) LImmaculée Con
cCeption. Histoire d'un Ogme (Die unbefleckte Empfängnis.
Geſchichte eines Dogmas.) Paris, Lecoffre. 2  de NXVIII 640
Uun — 450— S

Der Plan 3u dieſem Werke var chon zum voraus von U Leo III
genehmigt worden Asſelbe zerfällt mnm zwei Theile. Der er enthüd die Lehre

der unbefleckten Empfängnis nach der heiligen Schrift und der Ueberlieferung,
die Controverſe, die Geſchichte 68 Cultu:  8 und der Definition. Die einſchlägige
Literatur ird geziemend herbeigezogen und gewürdigt. Der zweite Band enthält
die wunderbaren Thatſachen und Ereigniſſe, die ur Beſtätigung und Verherr⸗
lichung des Dogmas tenten Der Verfaſſer iſt iun der Auswahl und Behandlung
erſelben ſehr vorſichtig und zurückhalt
ihm nicht immer beiſtimmen.

end; dennoch dürften ſtrenge Kritiker
Balme E1 Lelalidier Cartulaire 4—

toire diplomatique de 8 t Dominique. (Cartularium oder
diplomatiſche Geſchichte des heiligen Dominicus.) Paris, un Domini—
Caine. 2. Bd 490 ( M  (it Illuſtrationen.

Es handelt ſich hier ſelbſtverſtändlich nicht eine Lebensge  ichte CS
heiligen Ordensſtifters, ondern darum, eine feſte Grundlage 3u einer ſolchen
5  U egen durch Veröffentlichung aller Bullen, Acten, Diplome die ſi auf
den Heiligen, auf ſeinen Orden und auf deſſen Klöſter eziehen. Der erſte Band,
welcher erſchien, und auf den wir auch aufmerkſam machten, geh bis
5 ahre 12153 der zweite umfaſst die Zeit — Von großer
Bedeutung ind die jedem Actenſtücke beigefügten Erklärungen.

Rouvier (Fréd.) Les grands Sanetuaires de
12 Vierge Francge. (Die großen Heiligthümer Wallfahrts⸗
orte der ſeligſten ungfrau Maria mn Frankreich.) Tours, Mame
— 400 M‚  eit 300 Illuſtrationen im Text und außer demſelben.

Es iſt dies enn Prachtwerk erſter Claſſe. Rouvier hat unter den
Wallfahrtsorten, welche Drochon in ſeinem Werke angeführt hat, diejenigen
ausgewählt, die ſich durch Alter, durch hiſtoriſche Bedeutung oder ur Frequen.
auszeichnen. Text und Illuſtrationen ſind gleich ausgezeichnet.



Poncehalon (Henri de) De POIPAE A Lourdes. (Von
Zülpich nach Lourdes.) Paris et Lille, Soeieéteé de 8 Augustin. Ge.
299 Reich illuſtriert.

Dieſes Werk ſchließt ſich würdig dem vorhergehenden an E.  8 iſt ein höchſtintereſſantes, erbauliches, patriotiſches Buch In demſelben wird das Wirken der
„Königin von Frankreich“, Pie der Verfaſſer Maria nennt, durch die ganzefranzöſiſche hindurch, von der Schlacht bei Ulpi bis U (n Wun  —
dern von Lourdes mit feuriger Beredſamkeit geſchildert, und 5 von einem

oldaten, dem Oberſt Ponchalon! Cardinal Perraud iſt voll Bewun  —
derung über das chöne V  V  erk und deſſen frommen, edlen Verfaſſer

Bréhier 6.0 6e Schisme oriental A Uu XI 8S16cle. (Das
morgenländiſche Schisma 4  I 11 Jahrhundert.) Paris, Leroux. XXXN
312

— Werk zerfällt in LTet Theile In dem erſten childert der Verfaſſerdie Thatſachen (Ereigniſſe), welche un en Jahren und 5 en alten
Streit zwiſchen Rom und Conſtantinopel verſchärften und den Bruch unheilbarmachten. Der zweite Theil handelt von den Urſachen, den dogmatiſchen, litur  —  2giſchen, diſeiplinären und hiſtoriſchen Streitpunkten, welche die Spaltung nachſich zogen. Der dritte hei beſpricht die Folgen der Trennung für die eidenKirchen im Allgemeinen und für einzelne Perſonen, insbeſondere für enPatriarchen Michael Cärularius. — der Verfaſſer uimmer Dte Originalquellenbenützt, iſt die Arbeit eine wahrhaft gründliche. Auch die Auseinanderſetzungund Darſtellung werden allgemein gelobt.

Poulin (L.) Sainte OClotilde (Die heilige Clotilde.) Paris,Maison de 1a Bonne Presse. XX  * 381 (
( Leben der heiligen Königin Clotilde iſt ſchon oft geſchildert worden.Die vorliegende Biographie will, Ohne auf Gründlichkeit und Wiſſenſchaftlichkeit

3u verzichten, doch vor allem erbaulich ſein. Die Heilige wird deshalb QWi denverſchiedenen Altersſtufen und Lebensverhältniſſen en Jungfrauen, en Gattinnen,den Müttern, en Witwen, den Armen, den Reichen als Muſter vor Augengeführt. Neu U der eil, n welchem die Verehrung der großen Königin vonden älteſten Zeiten — auf die' Gegenwart geſchildert ird
Briand (Em.). Histoire de Sainte Radégonde, reine

de Franee E des Ssanetuatlres E pélérinages 0O0 N
honneur. (Geſchichte der heiligen Radegundis, Königin von Frankreichund von den Heiligthümern und Wallfahrtsorten U ihrer S Paris
Et Poitiers, Oudin XILV 529 Reich illuſtriert.Der Verfaſſer, Briand, iſt Pfarrer an der Radegunds⸗Kirche IuPoitiers. Er wollte der Patronin ſeiner Diöceſe ein würdiges Denkmal errichten,Was ihm auch gelungen 1 6 Buch iſt vor Allem erbaulich, zugleich aberauch wiſſenſchaftlich, gründlich. Es enthält zwei Theile. Der erſte enthält dieLebensgeſchichte der Heiligen, der zweite die Verehrung derſelben n und außer⸗halb Frankreich. Der weite *

＋.

heil iſt ganz und —ehr intereſſant. Die vorzüglichen Illuſtrationen ind auch für die Kunſthiſtoriker von großer Bedeutung.Jardet (A.). Saint Odilon, AbbE de OCluny VIe,
80 temps, 86  7 O0OEUVTeSs. (Der heilige ilo, Abt von Clüny.Sein Leben, ſeine Zeit, ſeine Werke.) Lyon, Vittée 800 S

Im Jahre 998 wurde (kanutlich bn heiligen Odilo, von Clüny,das Allerſeelenfeſt eingeführt. Aus Anlaſs der 900jährigen Erinnerungsfeierunterzog ſich der Verfaſſer dieſer mühevollen Arbeit, welche en Leſern vielLehrreiches und Erbauliches bietet. D ſehen wir einerſeits die große Anhänglichkeit der Abtei Clüny und ihrer Filialen an Rom, ſowie den UunbedingtenGehorſam derſelben gegenüber dem Oberhaupte der Kirche, und andererſeits die
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väterliche rge der Päpſte und ihre kräftige Vertheidigung gegen die An⸗
griffe der Könige und iſchöfe Sechzig ahre ang arbeitete der heilige Odilo
nmit heroiſchem Eifer In der Reform de  — Benedictinerordens. Der Erfolg ent
ſpra auch ſeinen Bemühungen.

De Ohéranceé 05 M. Saint Antoine de
Padoue. (Der heilige Anton bon Padua.) Paris, Poffin-Lefort.
NXVI 5  94  2 — Illuſtriert.

Di  1e Verehrung großen Wunderthäters von Padua hat N letzter Zeit
auch n Frankreich wieder bedeuten zugenommen. Dieſem Umſtande verdankt
vorliegende Schrift ihr Ntſtehen Dieſelbe iſt nicht bloß erbauli ſondern auch
belehrend, wiſſenſchaftlich. Gewiſſe Streitfragen hofft der Verfaſſer VUn der Hand

Documenten ein⸗ für allema gelöst zu haben. So beweis E daſ das
Wunder mit der Eſelin 3u Bour Ind nicht 3u Montpellier ſtattgefunden
habe, und die Predigt NI die Fiſf9  ch Rimini.

Mandach de) Saint Antorne 9ge Padoue E1
EPAri italien. Der heilige Anton von Padua und die italieniſche Kunſt.)
Paris, Laurens. 368 S Mit 13 Plänen un 88 Illuſtrationen.

Es enüge, auf dieſes ſchöne Werk aufmerkſam 3u machen. Sachver⸗
ſtändige Recenſenten loben ebenſo ehr den Text als die Illuſtrationen.

Porrentruy ( LOuis Antoine). Saint Pascal
Baylon, Patron des eucharistiques. (Der heilige
Pascal Baylon, Patron der euchariſtiſchen Werke.) Paris, NOurrit.
11 396 — Reich illuſtriert.

Der heilige Pascal Baylon 18 jetzt noch keine Biographie erhalten,
die allen Anforderungen entſprach. Viele vuſsten nicht, varum Leo gerade
dieſen Heiligen Patron der euchariſtiſchen Werke beſtimmt habe Dieſe
Lücke wird nun durch angemeldete Schrift bllkommen ausgefüllt, und das Vor⸗
gehen des Papſtes wird jedem Leſer einleuchten. Der Verfaſſer ſtützt ſich vor
züglich auf die leten der Canoniſation.

Courson Comtesse de) —2 persécution des6*
Iiques Angleterre. UVn Complat Charles I (Die
Verfolgung der Katholiken In England. Eine Verſchwörung inter Karl 110
Paris, PFirmin-Didot. XII 335

D  16 Gräfin von Courſon, eine geborene Engländerin und eine begeiſterte
Katholikin, hat ſich dieſen (das Ui Itus Oates erfundene Om  0 zurgründlichen Beſprechung auserwählt. Sie hat auch m der That durch ihr ner⸗

7
müdliches Quellenſtudium manchen dunklen Punkt aufgehellt. hr Hauptzweck
iſt jedoch, bei dieſem Ereigniſſe, das ſich 9 beſonders da  5  ù eignet, U zeigen,
wozu der Katholicismus die Menſchen fähig macht, und was die Lehre
aus den Menſchen macht, welche Früchte ſie bringt. Da ehen Oir einerſeits bei
den Katholiken bei en Verluſten, Verfolgungen, Qualen, Martern ein großeRuhe, Geduld, kein Q  Qaut der Klage, kein Vorwurf, die größte Loyalität und
Ergebenheit an (n König, eine übernatürliche Fröhlichkeit, en Verlangen nachder Himmelskrone, und andererſeits bei den Proteſtanten unbegreifliche uth,Grauſamkeit, Lüge, Undank, gemeine Kriecherei U Dieſe iſt wahrlich die E  6 Apologie für die katholiſche Religion! Die edle Verfaſſerin beſitztauch im höchſten Grade die Gabe, bei den ielen gleichartigen Gerichtsverhand—lungen, Beraubungen, Qualen jeder II, Executionen, eilne ſolche Abwechslunghineinzubringen, daſs die Erzählung nich ermüdend wird, ſondern immer Neue
Reize gewährt. Omne tulit punctum!

Van Duerm Correspondance du Cardinal
Consalv!I A&VGSCGC 1e Prince de Metternich. Bruxelles,
Lagoert. CXX —421 P
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Daſs dieſes Buch für le Geſchichtsfreunde von großem, größten
Intereſſe ſei, iſt einleuchtend. Ganz beſonders iſt 5 wichtig für die Geſchichte
Italiens. Der riefwechſel geh ahre 1815 bis 1824. Demſelben geht die
vo  ändige Correſpondenz zwiſchen Pius VII. und Kaiſer Franz (1813 und
1814 braus

Battandrier (Msgr.) L'Eglise catholique àa 12 1
Mu XIX Siecle. Le OChef SUupréEme, Lorganisation E1
'ad ministration geénérale de LEglise. (Die katholiſche Kirche
Am Inde des 19 Jahrhunderts. Das Oberhaupt, die Organiſation und
Adminiſtration der Kirche mi Allgemeinen.) Paris, Plon Et NOurrit.
30 Hefte Mit vielen Illuſtrationen und Plänen.

(en meiſten Leſern dürfte bekannt ſein, daſs n Rom alljährlich die
Grarchia 6CCtesiastica erſcheint. Es iſt dies ein einfaches Namensverzeichnis
der Cardinäle, Biſchöfe und Prälaten. Nun hat Msgr Battandrier, der chon
viele Jahre n NOM ſich aufhält, en glücklichen Gedanken gehabt, das annnario

erweitern, ⁰ viel als möglich biographiſche Notizen den einzelnen Namen
beizufügen. Dazu omm noch ein wertvoller Bericht über die verſchiedenen
Congregationen und die vielen chönen Illuſtrationen.

Salzburg. Näf, Cmer Prof

Erläſſe und eſtimmungen der römiſchen
Congregationen.

Zuſammengeſtellt von Bruno Albers mn Rom.

Feſt des heiligen Beda Durch Decret der Ritencongregation
4d 13 November 1899 wird das Feſt des heiligen (Cda als festum
duplex minus auf die ganze katholiſche Welt ausgedehnt und dem eiligen
gleichzeitig die Würde eines Kirchenlehrers Doctor ecelesiae) zuerkannt.
Dasſelbe ſoll anl Mai gefeiert werden und falls dieſer Tag nich nehr
frei iſt, (impedita juxta Rubricas) dem nächſtfolgenden freien Tage.
Vom ahre 1901 an iſt der Heilige In den Kirchenkalender einzureihen.
Meſſe und Officium in die eines Kirchenlehrers. 1e Antiphon zum
Magnificat bei beiden Veſpern ðE  .—  — Doetor optime, beate Beda,
divinae Amavit. —  — Oratio lautet: „Deus qui éceclesiam
tuam beati Ae Oonkessoris tul atque Doctoris eruditione Clar!
HCas: Concede propitius amulis tuls, ejus Semper Ilustrari

Die Lectionensapientia Et meritis adjuvari. Per Dominum
der Nocturn ſind Sapientiam de Comm. Doct.; der zweiten ſind
eigene; der dritten „Homilia Venerabilis Ae Preésbyteri IN vang
VO estis 8al terrae. Das Responsorium der lect III In medio
EHcclesiae. —  —( Lection De Joanne Papa. Mart.

(eierliche Tridua bei Gelegenheit einer Beatification.) Die
Ritencongregation hat einen Erlaſs eröffentlicht, Iun welcher Vorſchriften
bezüglich der Abhaltung feierlicher Pridua bei Gelegenheit einer Beati  2  —
fication gegeben werden. Wir entnehmen demſelben folgendes. e Feier⸗
lichkeiten ſollen ſtreng liturgiſch ſein. Sie beſtehen In feierlichem Hochamt
und venn angänglich auch Veſper. Außerdem iu andere Gebete zuläſſig,


